
Um Anmeldung wird bis 15. September 2017 gebeten 
unter: politische.bildung@uni-erfurt.de.

Veranstaltungsort
Internationales Begegnungszentrum der Universität 
Erfurt (IBZ) | Michaelisstraße 38 | 99084 Erfurt

Anfahrt
Mit dem PKW:
Das IBZ befindet sich mitten in der Erfurter Altstadt, die 
mit dem Pkw schlecht zu erreichen ist. Beim IBZ ist keine 
Parkmöglichkeit vorhanden.
Mit der Straßenbahn ab Hauptbahnhof:
Nehmen Sie die Straßenbahn der Linie 3 (Richtung  
Europaplatz) oder 6 (Richtung Rieth) bis zur Haltestelle  
„Fischmarkt“. Vom Fischmarkt ist das IBZ 400 m ent-
fernt. Sie gehen am Rathaus vorbei in Richtung Bene-
diktsplatz und biegen dann links in die Michaelisstraße 
ein, in der sich das IBZ befindet.

Die Tagung wird gefördert durch:

   

Universitärer Schwerpunkt Religion

Tagung des DVPW-Arbeitskreises „Politik und Recht“ 

„Politik, Recht und Religion“
28. bis 30. September 2017 | Internationales  
Begegnungszentrum der Universität Erfurt (IBZ),  
Michaelisstraße 38 

Prof. Dr. Andreas Anter
Universität Erfurt | Staatswissenschaftliche Fakultät | 
Professur für Politische Bildung | Nordhäuser Str. 63 | 
99089 Erfurt | E-Mail: andreas.anter@uni-erfurt.de | 
Tel.: 0361/737-4941

Dr. des. Verena Frick  
Wissenschaftliche Mitarbeiterin | 
E-Mail: verena.frick@uni-erfurt.de | Tel.: 0361/737-4942
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Tagungsprogramm
Donnerstag, 28. September
14.30 Uhr  |  Grußwort des Dekans der 
  Staatswissenschaftlichen Fakultät
  Guido Mehlkop

  Einführung in das Tagungsthema
  Andreas Anter und Verena Frick

15–16.30 Uhr  | Panel I: 
  Religionspolitik im Konflikt
  Moderation: Verena Frick, Erfurt

  „Wiederkehr der Religionen“ 
  oder Säkularisierung: 
  Dilemma der Religionspolitik 
  in Zeiten des Religionspluralismus
  Karin B. Schnebel, München

  Wie lassen sich religionspolitische  
  Konflikte rechtlich regeln?
  Stefan Korioth, München

16.30–17 Uhr  |  Kaffeepause

17–18.30 Uhr  |  Panel II:
  Glaube und Recht
  Moderation: Andreas Anter, Erfurt

  Menschenrechte als 
  Glaubensfrage?
  Christoph Enders, Leipzig

  Gehört Gott in die Verfassung? 
  Die Präambel des Grundgesetzes
  Christian Waldhoff, Berlin

Freitag, 29. September
9–10.30 Uhr  |  Panel III: 
  Religion und politische Ordnung
  Moderation: André Brodocz, Erfurt

  Wieviel Religion verträgt 
  der Staat? Politik, Recht und 
  Religion bei Thomas Hobbes 
  Oliver W. Lembcke, Jena

  Das Verhältnis von Recht, Politik  
  und Religion im politischen 
  Denken Ernst-Wolfgang
  Böckenfördes
  Tine Stein, Kiel & Mirjam Künkler,  
  Uppsala

10.30–11 Uhr |   Kaffeepause

11–12.30 Uhr  |   Panel IV: Sakralität des Rechts?
  Moderation: Benedikt Kranemann,  
  Erfurt

  Sakralisierung des Rechts
  Verena Frick, Erfurt

  Die Schmähung des Heiligen – 
  Vom Blasphemieverbot zum 
  Kampf gegen Hassrede
  Regina Retter, Eichstätt/Ingolstadt

12.30–14 Uhr  |   Mittagspause

14–15.30 Uhr |   Panel V: 
  Religion, Identität und Recht
  Moderation: Oliver W. Lembcke, Jena

  Ist religiöse Identität ein Problem  
  für das Recht?
  Ino Augsberg, Kiel

  Ressource Religion?
  Wie „Religion“ im demokratischen  
  Rechtsstaat politisch und 
  juristisch genutzt wird
  Thomas J. Altmeppen, Münster

15.30–16 Uhr  |   Kaffeepause

16–17.30 Uhr  |  Panel VI: 
  Religion und politische  
  Öffentlichkeit
  Moderation: Tine Stein, Kiel

  Die Rolle der Kirchen im 
  öffentlichen Raum
  Benedikt Kranemann, Erfurt

  Trauerfeiern als zivil- 
  religionspolitische Praxis
  Stefanie Hammer, Erfurt

Samstag, 30. September
9–10.30 Uhr  |  Panel VII:  
  Religion und Rechtsprechung
  Moderation: Roland Lhotta, Hamburg

  Die Rechtsprechung des Bundes-
  verfassungsgerichts 
  zu Fragen der Religion
  Kathrin Groh, München

  Ein ausgehöhltes Grundrecht? 
  Religionsfreiheit, judicial restraint
  und der Europäische Gerichtshof 
  für Menschenrechte
  Sebastian Wolf, Berlin

10.30–11 Uhr |   Kaffeepause

11–12.30 Uhr  |   Panel VIII: 
  Mythos staatliche Neutralität?
  Moderation: Andreas Anter, Erfurt

  Ist Religion Privatsache? 
  Das liberale Trennungsgebot
  Ulrich Willems, Münster

  Die religiös-weltanschauliche 
  Neutralität des Staates
  Manfred Baldus, Erfurt

ab 12.30 Uhr  | Verabschiedung 


